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Lager-Rundschau.
j Berlin. Gegenüber der Erklärung Easonow» in der Budgei-
Irmiision der Duma. Deuischiand habe Lie Absicht, im Jahre 1817
»eaaiianaie AerwieNungen fterausgubeschwören, um unter deren
bif bessere Bedingungen für einen deulsch.eussiichen Handele-
Nraa >u erpreisen, ist der deutsche Boischastee in Pelersdur »,
iri Bourtalre, dort vorstellig « worden. Dieser Schritt des Bol-
Cftcr» hotte, wie die „Bosstlehe Zeitung" hört, zur gol« , das,
Ijeiww durch bei. offiziösen Draht seine Erkläerrng adleugtreie,
L , sich die deutsche Regierung als befriedigt erklären mußte,
«eich Ohren,engen noch fteme an ihren ersten Aussagerr feft-
Ttn.

äieneraloersammiun, des Sanftes der Landwirte, Am Man-
I hall der Bund der Landwirte seine gl , Generaloerlanimlung
»Zielu» Brrsch und gleichzeitig im Zirkus Schumann zu Berlin
s da ein Zlrtu » zu klein ist zur Ausnahme der larrsende von
sidminen, die allsährlich zur großen Heerschau des Bundes aus

leiirn des deutsche» Bateriandes in der Reichshauplsladl
ftmmensttöinen, Die Bersamnilung im Zirkus Busch eröffnet
1 leitet der Bundesvorsißende und preußische Uandiagsadgeord-
t ‘.Hpfirf*. die im Zirkus Schumank, der Präsident Freiherr von
Wnljeim. Den Geschäftsberichterstattet in beiden Persamm-
ten der Direktor des Bundes Dr, Diedrtch Hahn, Den Haupi-
leag öder die patitische Loge hält im Zirkus Busch der Rttter.
desigerv, Vldenburg-Januschau, im Ztrku, Seyumann der
ditagsabgeardneteund Chefredakteur der „Deutschen Tages-

" Dr, Oertd.

(Eine Hebe des Prinzen Heinrich,
ideemen,  IS , Februar , Bei der heutigen Schaffer-
Ibljeit,  die in altehrwürdiger Weise verlies, brachte Llonb-
«tar Boehr da» « aiserhoch au». Nach den vorschriftsmäßigen
len der Schaffer brachte staatsminister a, D, v, Podbielski in
torooUer Weise auf die alten Schiffskavitäne der / >andel»,n«rine
a leinkspruchau». Nachdem Herr Shrich Ladariu » aus Heer

| (flotte gesprochen hatte, erhob sich Prinz Heinrich von Preußen
I äußerte sich ungefähr wie folgt: Mir ist der ehrenvolle Auftrag
toeden, dem Boeredner zu danken für die Worte, die er Heer

Flotte gewidmet dat, E» ist selbstredend, daß Heer und Ma-
I für ein machtvolle» Deutsche« Reich eine Notwendigkeit« war-
I in» Ein « <l<t auf die Deeganaenhdt und namentlich aus die
Ute Vergangenheit lehrt uns, Haft, wenn Heer und Flotte nieht
menen, wir wahrscheinlichnicht an hieser Toset slsien würden,
ftisl auch von Opsersreudigkeitgesprochen worden. Diese, kann
TI mir freudig begrüßen. In der lat ist ein frischer Zug durch
l deuiseheBolk « gangen, um sein tapfere» Heer zu nerstärken.
k es im Notfälle seine Pflicht und Schuldigkeiitu» wird, brauche

Iniäu erst z» sagen. Ader wie da» deutsche Doik aus sein Heer
T leine Urlegsmaelne mit Recht (toi, ist, so kann e« auch mit
It stolz sein auf seine Handelsmarine, und was der deutsche
Imannz» leisten imstande ist. davon weiß der Ailanlic zu sa« n
| in singen, Saft natürlich drin Bremer Staate sein Norddeut
k ltiond zunächst am Herzen liegt, da» ist begreiflich. Wie ich

(meine Person über Bremen und seinen Lloqd denke, oa» brauche
läioube ich, in diesem Saal nicht erst auszuiühren. Wir alle.
Imir die Erkenntnis der iüngsten Tage erlebt haben. lind froh
»der gewesen, daft endlich die großen Dampffchiisnhrlsqesell-
Iteti einen Bund eingegangcn sind, der. wenn er von beiden
■en loggt « handhabt wird, wohl von Beständigkeit sein wirb,
Ifi-irf meine Rede schließen, indem ich unseeer treuen und lapse-
Inundeismartnedanke, mit deren Bertretern die Offiziere unserer
Igsmarine oft und gern im In - und Auslande zusomnienieeffen
1 iremiblich»erkedren. Möge sie ferner die stolze schwarz-weift-
| Farbe hinaustragen zum Ruhm und in friedlichem Wett
»i ,ur Ehre Deutschlands, Die Bertreler unserer Handeismariue

I 'tioch der Mahlzeit begab sich Prinz Heinrich wieder in sein
H tnrüit, wo er iibernnefttete.

Schasser-Mahlzeii dedeutel nicht etwa Schisser-Mahlzeiit da»
Won teilet sich vom »iederdeuiichen schaffen, d. i, esse», her, Sa
verkünden denn auch bei Beginn leder Schassennahizeit Bremen»
Schiffsknechle in der Hansalrachtmit lauter Stimme den alten Ruf:
„Schaffen unnen un baden iunten und obens, baden »n unnen
iehaffenl" Iraditiondl ist, daß es aus der Schassrr Madlzeit derbe,
einfache Hausmannskostgibt, der berühmte Labskaus, das Naiionai-
Eisen der Wasserraten, fehlt jedoch im Menu,

Rumänien behält sich sreie Hand vor.
B u ka r e ft . 13. Februar . Ueber die Gerüchte von den, Ab¬

schluß einer neuen BalkannUianzmit EinschlußRumäniens schreibt
der »Universul" : Für jeden, der mit Aufmerksamkeit die rumänische
auswärtige Politik in der lejztcn Aeit vcrsolgt hat, ist es klar, daß
von einem solchen Bündnis keine Rede sein kann. Die Politik der
sreien lf'iand hat Rumänien die größten Erfolae gebracht und sie
kann ohne ernste und zwingendeGründe nicht ausgegevenwerden.
E» ist aber natürlich, daß eine sreundstyaftliche Verständigung über
bestinnnte gemeinsame Ziele, wie die Aufrechterhaltung des Bu-
karester Friedens, besteht. Dies war Gegenstand der Besprechungen
der Balkanstaatsmänner mit dem neuen rumänischenMinisterium.
An ein Bündnis denkt Rumänien nicht, gewiß aber an eine Aer-
ftändigung und eine gemeinsanreVerteidig,«ng. hierzu bedarf es
keinerlei sanneUer Verträge und Abmachungen, denn diese sind in
der unverrückbaren Gemeinsainkeitder Interessen gesichert.

vir Reise nach Amerika.
Sofia.  13 . Februar , (SI« nre Bulgare ), Die Reise de»

Xäiiigspaare» und de» Peinzen nach Amerika ist seil längerer Zeit
in Aussicht genommen, da der König bereit» seit Jahren erkannt
hat, weichen groften Rußen eine persönliche Fühlungnahine mit der
graften überaus liberalen und zioilisatorilchenNation der Bereinig¬
ten Staaten oo-, Nordamerika für Bulgarien hätte. Aus der Reise
wird der König oon heroorragenden buigarischrn Persönlichketten
an» den Kreisen der Wissenschasi, de» Handel» und de» Aekeedaue»
begleitet sein.

Au» Mexiko.
R e m Dort.  Nach einem Telegramm au» Meziko haben die

Aufftändischen bei La» Emmas in der Nähe llardena« einen Pee-
sonenzug in die Luft « sprenqi, 50 Bundestruppea und eine An
zahl Reisender wurde» gelötet. Im Falle eine» entseheidenden
Siege» der Aufständischenbet Torreon werden in der Hauptstadi
Unruhen ddllechtet. Die europäiichenKolonien haben Berteidi-
gunasmaft,mhmen eingeieilet. Flinten und Maichtnengewehre
wurde» aus die eugliiche Geiandischuilgeschaist.

« «tft« /Bittefliigei.

Berlin, 14. Februar . In , Reichstag ist von sänitlickien bürger¬
lichen Parteien ein Initmtwanlrag emgebracht worden, durch den
eine gcseßliche Regelung des Verkehrs mit Mitteln zur Verhütung
der Geburt gesordert lvlrd

Aarlsrvhe. Bei der Prinzeß'in Wilhelm von Baden sshreilet
der Zkräfteoerjall weiter fort, jodaß das Schlimmste zu bes'.irch-
ten ist.

Graf Kokowzew. Der Zar hat den, zurückgetretenenMinister
Präsidenten5tokowzew den Grasentttel verliehen und in eine,n sehr
gnädigen 5)andschreibcndie - offnung ausgedrückk. daß ihn, Graf
Äolowzew auch fernerhin in allen schwierigen Fragen mit Rar
zur Seite stehen werde. Viiernach ist die Müglichteit nicht ausge
sehlossen. daß « vkowzew noch einmal d-e Leitung der Staatsge-
schäkte übernimmt, zumal die Amtstätigkeit des hochbetagien
jetzigen Ministerpräsidenten Geremykin von vornherein nur als
e,n Uebirgangsstadinm gedacht worden ist.

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich, beit 14. Februar 1914.
* Das Musterungsgefchüst  1914 findet im Landkrerss

Wiesbaden in de, Zeit von, 27. Februar bis 1l . Marz ftati. D,e
Musterungspflichtigen von Biebrich  haben am 5. und ü. Mür .z
zu erscheinen. Die amtliche Bekanntmachung ergeht noch.

* Wie verschiedene Blätter melden, gedenlt der Wirkliche Ge.
heintrat Eduard oon Magdeburg,  der Ehespräsident des
Rechnungshofesdes Deutschen Reiches, demnächst in den Ruhestand
zu treten. Bekanntlich mar Gehcimrat von Magdeburg längreo
Zeit Obrrpräsident der Provl .lz Hessen-Rassan. Wenn nun ein
Wiesbadener Blatt die Stadt Wiesbaden die Vaterstadt vatt
Magdeburg nennt, so stnnmt das nicht, denn Geheimrat Eduard
oon Magdeburg wtirde in unserer Vaterstadt Biebrich  geboren
und zwar an, 16. Oktober 1844 als Sohn des damaligen Bor
stehers des Zollamtes, des Naß. 5)ojkan,merrates Magdeburg. Der
Wiegr des Geheimrats stand i.i den, ehemaligen sogenannten
„herrschaftlichenHause" an, Rheine, welches seinen € tanbpimtt
etwa da halte, wo sin) der sreie Plaß zwischen den beiden Dumps
schiss-Agenturen der jköln-Düsseldvrser ,u>d d»r 3tiederländ'isct,en
Gesellschafto rsdehnt. Die Rheinstraße besah damals bekanntlich
zwei Reihen jzäuser: an deren Südseite lagen außer den, oben
genannten .Hanse noch weitere drei Gehöfte, die aber alle bei An
legung des Landmigsplalzes zu Anfang der 1850er Jahre nieder
gelegt wurden.

* Der Gesangverein  L i e d e r kr a n z hielt am 10. Fe«
bruar eine Aeneralveesammlungab. Die Beschlüsse derselben wer¬
den den Mitgliedern noch durch Rundschreiben bekannt gegeben
werden.

* Die Di enstvote nehrung Le Vaterländischen
Frauen Vereins <Bez,rksvcrbano ) wird in diesen, Jahre wie¬
der stattsinden. Diptanner» .uird lOjahriger treuer Dienst bei
derselben herrschast. für 20 Dienstuchrewird neben den, Diplom
ein silbernes Ztreuz gegel en. Für 40jahrigen Dienst verleiht Ihre
Majestät die Zkaiserin e „ goldenes Zireuz. Anmeldungen von
Dienstbotenmit wenige»- als 40 D'cnstiahrcn sind bis zun» 1. April
d. Is . zu bewirten vei dem Vorhand des Bezirksverbai'.des
Vatrrlä «,bischer Franc,vereine , zu .Händen der Borsijzeiiden. Ihrer
Durchlaucht der Fra ». Prinzessin Elisabeih zu Schaumburg-L>ppe
tn Wiesbaden. Nervbe.aniaße 13, Nach diesen, Termin eingehende
Anträge können erst im. der bei der nächsten in .zw>'i Jahre », statt
siiidenden Dienstbvien.Ehrung berücksichtigt werden.

* Der R h e i n m a j s e r h a n d hatte mit 1,10 Meter am
Montag seinen tiefsten Stand erreicht und beginn» s-' itdem̂ zll
steigen, heute narmittag betrug die Wasserhöhe 1,30 Meter . Der
E i iüo n g ist gege»ttnärtig nur gering und cs scheint, daß auch
das Maineis ahne cme .Katastrophe losgehen wird, da es durch bin
warmen Tage und den Regen zienckich»norsch gemvrd.ni ist 'huch
ist ans der größten Strecke in der Mitte eine Rinne in das Eis m-
Krochen. An de', Brilcken und Wehren wird das Eis, soweit es »,ch
dort bcionders fest angeseßt hat. durch Arbeiter lnsgeschiagen. T rr»»i
der m'lden Witterung an, Tage setzt noch fast in jeder 'Nacht
Frost ein-, in der lct.ien Nacht hat cs außerdem tüchtig gereist. Ob
mahl eine erneute .̂ äkteperiodein Aussicht stehen soll, mehren sich
doch die Frühl' tigsboien, Zu diesen gehört auch en, nnini-.'rer
Zitronensalter, den ei:, kleines Madck>e„ ,n einen, Garten der Ra»
hausflratze gefange:» und der Tagespost überbracht hm.

* Mit Hilfe nn e6 Schlafmittels  arbeitete gestern
ein Verbrecher »n Wiesbaden. Er mietete sich gestern abend in
dem Hause Narlstraße 37 ein Zimmer unter Voranszahlung von
5 Mart f»ir die kommende Nacht. Als er an, Abend mit den Wirts
leuten zu Tische saß. bat er dieien Tabletten an. welche sie «'.ich
nahmen, woraus sie nach kurzer Zeit in einen U3e:, Schlaf ver
fielen. Ais sie heute morgen ai>smach,en. war der Mieter "er
schwunden. Er hatte sämtliche Wertsachen und besseren Mlfi

D»s letzte Mort.
, Farllchun,,)

Roman oon I , I o b st.
iRaiüdruckvordolon,»

(Aorisehuug au » dem 1. Blatt .)
I X man sieht es wieder. Güntsch. L)unger und Liebe regie-
I Oo&Leben, und weil ich schon seit geraumer Zeit Hunger ver-
»e. so dächte Ich. wir fegten das interessante Gespräch bei einer
Vt , Gelegenheit fort.
I Kommen Sie doch heute abend ein wenig zu uns, schlug
»pimann Güntsch vor.
I Das wäre gerade ein passender Ort für e»n ungestörtes Ge-
PV Bei Ihnen gibt es immer fo viel .zu tun. und Frau Aenne

ft immer so eil»g mit allem, sogar mit den Mahlzeiten, daß
nie zu einer ruhigen Unterhaltung unter uns Männernm.

launisch schlug im Ausstehen dem Freund herzhaft auf die
per : Sie mochten es ja gor nicht ander» haben, hinye,
l 'ipin. Sie haben recht. Güntsch. Nur daß Sie sich inmitten all
I '"kchästigkeit allein dein sträflichsten Müßiggang hingeden. tst
Vk'lmtwortlich.
I ' liin. ich habe genug in meiner Kompagnie umherzutoben, da
p >4» wen'güens zu Hanfe Ruhe haben.

zNhhabe auch meine Kompagnie und finde doch noch Zeit —
I cif haben eine alte, bewahrte Truppe in Ihrer Hand, unter-
) ihn Güntsch. und sind em alter, erfahrener Kompagniechef.

ich habe vor emem Jahre die schlechteste Kompagnie im
IV't' Bataillon übernommen
1 Uno nun rloflt Eie der Ehrgeiz, eine Musteranstalt daraus zu
Wen. Ich habe gar keinen Ehrgeiz.
l Aber Eie verstehen e». aus Ihren Leuten das Beste heraus-
Plen, hinge.

ick, ihnen Ruhe lasse, und nicht vom Morgen bis zum
krd au» dem Kasernenhoj siehe. Das macht nervös.
! "nd nervöse Lewe schießen schlecht! ries Güntsch erregt. Ich
st c» erfahre,t. Sie werden wieder am besten nbschneiden tn
stm Jahre, vielleicht sogar im ganzen Korp».
\ oa. das Schießen ist sozusagen immcr eine Spezialität von
I zweien, vielleicht, weil ich »elbst diese Liebhaberei teile
»zA Sie durum.
L' ' k u * lieber Güntsch. der arme hinqe muß doch auch

Wtn , an da«, er sei» Herz hängt, und wäre es auch nur

die Schießerei. Also auf heute abend-, grüßen Sie Frau Aenne?
Die Freunde hatten während des Gesprächs die kurze Strecke

bis zur Wohnung des ö)ouptn,anns Güntlch zurückgelrat. und
hinße verfolgte die Schlvßsreiheitund bog dann vom Eckstoß zum
Kasino ab. wo er heute an, allgememen Mittagvtisch teilzunehmen
gedachte.

Auch hie,- war . namentlich unrer den älteren Lemnants . die
Fränze Stephan,, noch als Mädchen gekamtt hatten, die schone,
reiche Witwe das Gesvrächsthema. War sie doch heute um die
Mittagszeit die Schloßsrecheit entlang gegangen, im wallenden
Kreppschlcier. unter dem das goldblonde -iaar geradezu herans-
fordernd leuchtete, gerade wie die dunklen, prachtvollen Augen, die
jedem ihr Begegnenden sagen zu wollen schienen: Ja . sehr mich
mir an. sie ist wieder da. die schöne Fränze . aber nicht die arme,
denn Millionen bringt sie mit für den. den sie nunmehr mit ihrer
Liede beglücken wird.

Tadelloses Weib? hörte man unten am Tisch einen jungen
Leutnant sagen.

Schade nur . daß sie noch Trauer hat. erwiderte ein anderer.
Die Reitpferde sind auch schon da. erzählte Thiele.
Was sagen Sie ? fragte einer der älteren Ossi.ziere.
Br - Beacr hat Frau Stephann zwei großartige Gäule stehen.

Der Becker hat den Transport selber besorgt.
So hat sie also was Neues gelernt in Berlin , die Fränze. sagte

Oberleutnant von Willig.
Ein Auto bat sie auch, erzählte Thiele weiter, geschmeichelt,

daß er dem älteren Kameraden Auskunft geben konnte.
Hort, hört! Was der Fähnrich alles weiß- <)onenilich wer

den Sie von der schönen Witwe eingeladen. Ick, weiß es von
fniher. die Fränze hatte stets ein warmes , mildtätiges S)prj, sie
schenkte gern. Ein eigentümlicherBlick des Sprechinden streifte
Oberleutnant von Ribbeck. der Willig gerade gegenübersaß. Nun
kann sie es sich ja leisten, dun? dem Gelbe, das sie hat. Sie Ed
wohl nur zu wmken brauchen, wo sic früher bitten mntzie, ohne
Aussicht zu haben, ihren Wunsch erfüllt zu sehen.

Meine Herren, ließ sich plöszlich die Stimme von tßa.iptmann
zhinße vernehmen, ich glaube, es märe ,eßt noch Zeit, daß wir zu
dieser Uegebenbelt. di« viele Gemüter unter uns ln eine gewisse
Aufregung zu verletzen scheint. Stell,my nehmen, und zwar die
einzig richstge. E,n schönes, junges Mädchen ans unserer Stadt,
die eine kurze Zeit als rällig Lleichberechtigtin »mserm « celr ver'
kehrt hat. rrwühlt» vor vier Jahren zu unser oller Uebe-raschung
einen »eichen älteren 5,wn . den sie in Berlin kennen gekernt hatte,
zu ihrem Gatten , und kommt mm als reiche, schöne, jnnge Witwe

hierher zurück, um anscheinend für eine Weile bei ihrer Mutter
Wohnung .zu nehmen. Da scheint es mir nicht richtig, sic bei dem
Namen zu nennen, den sie damals trug, weil es aus ihrer Kinder
,Vit übernommen wurde. Frau Ste »'ham, jetzt noch kurzlveg als
„die Fränze" zu bezeichnen, finde »ch nnpasiend. Ick, glaube dumit
in Ihrer aller Sinn gesprockien zu l,aben.

Ilm so mchr. .'ßerr >)auptmann. ließ sich in der allgemenlen
Sülle , die die Worte .fhttitzes hervorgernsc», hatte. Oberleutnant
von Willig vernehmen, da Frau Siepham , sich nach ihrer 'Verhei¬
ratung aus Wunsch ihres Mannes nur noch Franziska nennen laßt
und als solche hier angemeldct ist.

Woher wiss.'N Sn denn dos schon. Willig/
Aus die einsachste Weise, da mein Briefträger auch die Post in

das >haus der schonen Witwe t.-ägt und mich um ihre Wohnung bc
fragte. Der Name Stephann war dem Manne natürlich fremd.

Ach so! Frau Iustizrat chenroth. ihre Mutter , wohnt j» auch
auf der Schloßsreiheir. gerade wie Sie.

Natürlich, und ich bedauere nur . daß die Straße diese „„ge.
wohnliche Breite hat. so komme ich nicht aus meine Kotten bei die¬
sem glücklichen Zufall . In der Mitte Fahrdamm und zu l̂ .'iden
Seiten die mäckstigen Baun,reihen zur Augenweide. Die ver.
sperren ja jede andere Aussicht.

Dafür gibt es doch Feldstecher. Willig, ries ihm ein bcjreunde
tcr Kamerad zu. und un Winter sind die Bäume kahl! Sie kön¬
nen sich auf recht zahlreichen, komeradschastlichen Bestich geiaßr
machen. Sorgen S »e nur für einen anständigen Kognak, wenn »ch
komme.

Und was soll ich für Sic bereit halten. Ribbeck'?
Für mich brauchen Sie sich keineswegs in llnkosien yi stürzen.

Willig, erwiderte Ribbeck, cs ist Ihnen ja bekannt, was für cm
V,Ohlenbach; ich bin.

Das weiß der liebe .Firnmelt rief Satom . der von seinen»
Platz anigesioi'den wo.r und zu dem älteren Kameraden trat . Mein
Vater Hot schon oft nach Ihnen gefragt. Ribbeck. Wie wäre es mit
den, nechsien Sonntag ? Dar» ich Sie anmelden

Wenn Sie glauben, daß ich Ihrem .Ferrn Vater willkommen
hin, Salem ? erwiderte Ribbeck, sich dein jüngeren Freund zu-
wendend.

Sie mlsien doch, daß mein Vater sein ^ aus nie voll genug de
kommen kann. Ribbeck. und Sie gehören doch seit lang.'in zu dcu
Intimen ans ziodenlakow. De» Vater freut sich, dost wir un-.. io

verstehen. Das letzt» laute Satom jo lelj'e. daß es nur de,
Freund vrmsland denn die ollgemeine Unterhaltung schwirrte mü¬
der so laut durch den Eßjaal. daß man angeston inttemandei »' lau«



h' inp ' lnuft im sich ijiiiinumrn Mull bat ! auf Mt utcltei t  Aus '
tlärung biefe« (onberbaren ÜJortallfs , brr übrigen « gttr SSamitttg
btcnen miigc . f| efp.:nnt ff in.

• CEI n P seid <• 111 u c l) r o ii) i n. Wcllcm ubcni ) Mari) in
lötginfiein , C fi’ cot 'Cüitfbabenet uno Lehrsteaße . bau Ifjfcrb
eines- non Siebrid ) lommcnbcn guhrweols . au tu auf einen ftantil-
bodol Irat , ein . Cf» funnte tost an » leinet Lage bcfiril luecben,
»achbom non nusroärlo ein Tierarzt berbetgorujen isoiben luar.
Da » Tito balle nur geringe Verletzungen eriillen , sadaß OS nach
feiner Befreiung feinen Weg auebet svrtfetze» toiinlc.

Der im 'lUienbabcncc Honpibahnhof flatianime J) i I f » •
mag eil nuiftic goflorn an brei biefigen Bahnhöfen eingreifen.
Morgen » muhte er in Biebelch-Vst zwei au » bem Gier » ge-
fprnngene Wagen a u i g i e i f e u . uu Arrfchluß daran war er ZUM
gleichen Zweck in !8 :eboich>W«si lang nab gegen abenb wurde er
an » bcmfelbcn ülnluff and » nach bem Miilerbahnbaf an brr Wi >.
Iiclrnftiagr bearbert

vereiiuhiawfiff auf 3u | ecafr.
(tfibber  M o t li e • CBc | e II  f d) a f I. .' Kille abenb Uhr

im Bercinslakal anherarbenttiche Berfammlung.
Der Referue n n b La » dwehr Pereiu  hall heule

im Bereinshaufe eine kanievalifllfche Kappensitzung ab . ekln reich
ballige » Programm garantiert für genußreiche Stunden.

Bauernverein ..G i n i g f e i t " . Morgen Sonnlag.
ab nartitnltiage 4 Uhl . gemütliche Unterhaltung mit Tont in der
neuen Turnhalle.

* S’ lub „tf bcIu ) eife “. Margen Sonntag abenb » 8.11 Uhri
Starncraliftihbe Sigung im üicreinulatal „Zur Burg Mosbach " .

' Der A t h l e ten 111e r e i n B i e b t i d) halt morgen Sonn¬
tag in feinem Beroinsiolal Philipp Schwan tGaslhau » ,.znm
Lirtemburger Has ") fine karnevalistische Famflientmterhaiiung ab.
ISiehe Anzeige .)

Der am Fastnacht -Samstag in bet Turnhalle am SiatferplaJ
ftatlfinbenbe M a s k e n b a l l des Mönnorgefangvereins „Rhein,
g 0 l b" wirb fidt durch die ihm zu Grunde gelegte Idee „(Broker
»ürrifcher internationaler fflcfangrocttftrelt " von dem üblichen
Rahmen der Maskenbälle wefenUich nbheben . Die ganze Auf¬
machung des Feste » ist ebenfo neuartig wie originell und erfordert
'Borbereitungen , die zu bewältigen , keine leichte Aufgabe ist. So
wirb die gefilmte Bühne zu einer Fefthalle und dir unter berfelden
liegende Tnrnergarberobe zu einem Münchener Bierkeller umge-
i-.ibcitct . Sämtlichen Räumlichkeiten wirb man ein solch sosllich-
närrifches Irlrib anlogen , wie es die Turnhalle noch nicht gefehen
haben bürste . Das ganze Leben und Treiben , wie es ein intet-
nationalir Gefangwettftreit mit sich bringt , wirb sich aor den
'fingen brr Besucher entfalten . Die Darbietungen sind so mannig¬
faltig und so mit ftuntor burchwürzt , das, echt rheinische Fasching »,
ftinunung schon gleich bei Beginn de» Festes iinbeblngt Platz
greifen muh . Für ble Masken ist eine Frrwerlasting von 3 wert-
»allen tSogenftänben aorgefrben . (Alles Nähere in der stäup!
unnonce .)

mictorricog und vorkoufseecht.
'liach der Rechtsprechung des Reichsgerichts unterliegt die ver-

teagtiche Einräumung eines Barkaufsrechte , an einem Grundstücke
dem Farmzwang des 8 313 des Bürgerlichen Gesetzbuchs : der Brr-
trag must gerichtlich ober notariell deurkunbet werden . Wirb diese
Foiilt mögt gewahrt , fo ist bas Barkaufsrecht nngllitig . Sehr häo-
ün wirb mm in ÜRIetoerträgen , die fit regelmäßig nur prfoatfchrifi-
lich abgelchloffon zu werben pflegen , dem Mieter ein Vorkaufsrecht
eingeräiimt . falls der Bermieter fein Grundstück während der Miels-
dauer zu verkaufen beabsichtigt. Da nach dem oben Besagten diese

mul ) bor ganze Mietvertrag in allen feinen Teilen ungültig Ist aber
nicht . Die gesetzliche Brunblage für die Frage ist der st 130 B .G.B .,
brr bestimmt : Ist ein Teil eines Rechtsgeschäfts Nichtig , fa ist bas
ganze Reditsgefchäst Nichtig, wenn nicht anzunehmen ist, hast es
mich ohne den nichtigen Teil vargenommen fein würde . Üs ist also
In jedem einzelnen Falle zu prüfen , ob Bermieter und Mieter den
Mietvertrag auch ahne bas Barkaufsrecht abgefri )taffen haben mür¬
ben . Das ist vvni Reichsgerüht in einem fetzt entschiedenen Streitfall
besaht und damit anerkannt worben , baß her Mirtvertrog trotz Un¬
gültigkeit des Borkaufseechts fortbefteht.

Deo stonsbefitzer B . oermietete durch prfoatfchriftlichen » er-
trog ovm 18. Oktober 1906 Grfchäflslokolltäten In feinem (Brunft-
stück in Biebrich  an die Firma M . auf die Dauer uon 10 Jahren
für einen Mietpreis ran 2780 Mark jährlich . In st 3 de» Beetrages
war der Mieterin für den Fall des Beekauf » des Brunbftück » ein
Aotlauf - rechl eingeräumt . Im Jahre >907 oerkaufte B . da » Brunb-
fünf an den Meggermeister R . In den Mietoertrag der Firma M.
war irnwilchen der Kaufmann 4). in Biebrich eingetreten . M . und
-st. erhaben gegen » . eine Klage mit dem Anträge , ihnen den In.
halt des mit R . abg fchioffenen Ko.ufoertrages mitzuteilen , damit sie
fuh über die Ausm " lg des Vorkaufsrechts entschließen könnten.
Diese Klage ist im Jahre 1909 rechtskräftig abgewiefen worden , weil
dos Borloufsrechl . da es nur durch Prfvattirktmbe eingeräumt war,
ungültig fei . Der neue Besitzer R . und der neue Mieter st . fetzten
darauf das Mietoerhälmis bis 1013 unverändert fort . Dann aber
erhob R . gegen st . Klage ans Räumung der Mietlokaliläten di«
gum 31 . März 1914 (also etwa zwei Jahre vor Ablauf der Ber.
rragsdauer ). R . meint , da da » Barkaufsrecht nichtig fei . fei damit
auch der ganze Mietoertrag ungültig : denn es fei nicht anzunehmen,
daß der Mieter M . den Vertrag ohne das Barkaufsrecht abge-
fchloffen haben würde.

Las Landgericht Wiesbaden und das Oberlandesgerichl Frank¬
furt a . M . haben die Klage abgewiefen . Zur Begründung führt das
Oberbindesgericht aus : Das  Borlaufsrecht besteht nicht zu Recht.

Dieter llmstond macht über nicht beit ganzen fhUtloevIr -ig nichtig
Der Beweis , haß die Parteien den Wirtocrlrag auch ohne bas Bor-
loujsreckst aligeschlosioa haben würden , ist als eebrachl anznfotien.
Die Parteien Huden offenbar kein erhebliches Gewicht auf die Ein¬
räumung de» Portaiif «recht» gelegt Es kam de» Meter M . oief.
mehr wesentlich Darauf an , aus die ganzen 10 Jahre die Lakalttltten
zu dem vereinbarten Wtetvret , behalten zu löimen . Wähwnd er
de» größten Wert auf die Auohaltung der uallen Mietsdauer tzolegt
hat . hat er das bei dem Barknusorechk Nicht getau . Die Wirtschaft-
tiche Bedeutung des Borkoufsrechts war auch für den Mieter nicht
von to großer lkrhedltchleft . daß er ahne diese» den Mctotrtrgg
nicht abgeschieden haben würde Es handelt sich um ein Reckst,
beffen Eintritt immer nur uon einem anderen Freiguts , van der

.ItircPeelaufsudficht des Bermiotero . abhängig war . Auch da»
verholten de» Boklagten zeigt , daß er Irin ja rrhetzliche» Gewicht
auf das Barkuufsrrchl gelegt hat . Er hat allerdings in dem Bor-
prazoß da » Borkaufsrecht geltend zu machen »eefucht. Nachdem er
biefrn Prozeß aber verloren hatte , hat er sich dabei beruhig ! und
den Mietvertrag noch mehrere Jahr « lang fortgesetzt . Der Mietoer.
trag ist deshalb rechtsgültig und der Klüger ist an die vertragodntier
bl» 4916 gebunden.

Das Reichsgericht hat dieses Urteil de» Oder,andesgeeicht » de-
ftäligl und die Reoifion de» Klägers zurückgewiesen , fAktenzeichen:
III . 492 >33 . — Urteil vom 13. Februar 1014.)

- K
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Neueste Nachrichten.
vepejcheu -vieust

der Koniinentodlelegtaph .-Komvognie Wolfs '» Telsgeaph .-Bureau
und de» Herold -Depeschen-Bureou «.

verllu . 14. Februar . Der Eifenbahmmnister genehmigte die
Anbringung von Tafeln und Plakaten mit Warnungen vor dem
Eintritt in die Fremdenlegion auf den Bahnhöfen der preußUchen
Staatsdahnen.

Clngeffanbtne Unzulänglichkeilen.
Paris,  14 . Fedruae . Die fkrtlfirungen de« Abgeordneten

Lockiaud in der gestrigen Kammersitzung Hoden in den weitesten Krei¬
sen da » größte Aufsehen hervorgerufen . Die rochtsftehende Peeffe
oersucht den Eindruck , den sie heroorgerusen haben , abzuschwächen.
Die „Frottee militaire ", da » ossizielle Blatt de» Kr>eg»mfnfsterfum»
gibt heute zum ersten Male zu , daß die Situation tatsächlich außer¬
ordentlich viel zu wünschen übrig lasse. Man erklärt , daß eine An¬
zahl durchgreifender Maßnahmen deoorsiehe.

Paris,  14 . Februar . Die konservativen Blätter erklären , der
Verlauf der gestrigen Dodatte über den Befundheitozustand der
Armee habe deutlich gezeigt , daß diese Frage lediglich ein Bor¬
wand zu einem neuen Ansturm gegen da » Dreifahrgesetz bilden
sollte . Da » „Echo de Pari »" schreibt ! Die Sozialisten und ein Teil
der Radikalen nahmen die In einigen Baruisonen ausgeb rochen en
und lm Brunde wenig gefährlichen Epidemien zum Anlaß , um
durch wohlderechnete Uebertretbungen die öffentliche Meinung zu
beunruhigen und da » vreifahrsgesetz In Verruf zu bringen . Es
handelt sich ba um einen strafwürdigen Bluff . Wenn die Re¬
gierung dieses vaterlanbsfefnbliche Unternehmen ber Reoolutlbnäre
unterstützen will und wenn bfe» der erste Schritt zur Wlederein-
sührung der zwetföhrigen Dienstzeit bilden soll, dann möge da»
Land dies wissen . Die sozialistische Presse macht übeigea » kein
stehl daraus , daß sie auoschltoßtich da » Lreijech m gesetz für den
Ich.echten « efundheitszuftand in der Armee »eeantwortltch mache.

Zur Mlaiflerkrife fa Rußland.
Paris.  I «. Februar . Die hiesige össentliche Meinung ver¬

folgt mit größtem Jmereffc die Lösung der rufstschen Mfnlfterkrtfe.
Man ist allgemein der Ansicht, daß die Uebernahme der Minister-
Präsidentschaft durch Boremykia nur als ein Proolforium anzu
fehen ist und daß er bald einem geeigneten Nachfolgor Platz machen
wird . Der fetzt veröstenllichte Ukas des Zaren wird als deulltcher
Beweis dafür angesehen , daß der Sturz Kokowzew » nicht nur einen
Sieg der Rechten bedeute «, sondern daß eine duichgrefsende öko¬
nomische Reform bevorsteht . Man glaubt allgemein , daß Witte der
kommende Mann ist.

bem konnte , ohne befürchten zu müssen, gehört z» werden . 'Rein,
ick, spreche die lautere Wahrhell . Ribbeck. und Hanke es Ihnen , daß
Sie mir gleich bei meinem Eintritt tn bas Regiment fo freundlich
r-nigogengetommen find.

Ribbeck wnr e.njgeftonben , der Dienst rief . Er verließ mit
Satow bas Kasino , plaudernd schritten sie der Kaserne zu.

Keine Ursache. Satow . nehmen Sie es als Abschlagszahlung
für die freundlirbe Aufnahme , deren ich mich schon seit Jahren in
stohenfatow erfreuen darf . Ein herrlicher Besitz : Sie find zn de-
„eiben.

Und dock, fühle ich mich in meiner Unifarm fa glücklich, baß ich
gar nichi an den Tag denken mag . wenn ich den Rack ausziehen
muß , UNI das But ZN übernehmen.

Ra . vorläufig ist Ihr prächtiger , alter sterr dach nack, wahlons.
Ja . ja . unternehnienber als je. Meine Cckiwefter Dorothee

seufzt darüber , ein konüsches Mädchen , mit einem Kopf voll ernster,
tckiworer Bednnken . Da ist mir Annalena lieber , sie schlägt fa mit
ihren füntzehn Jahren nach hinten und vorn ou » wie ein fnngos
Fohlen , ober sie nimmt da» Lebe» nicht so tragisch , und das ist
lins beste.

Der junge Offizier sah in so Heller Jngendlust dem Komeraden
in die Augen , daß dieser den Blick in horztichee Zuneigung zu dem
srifcheu Jungen erwiberie.

Kennen Sie diese Fränze eigentlich genauer . Ribbeck?
Natürlich , ich habe ihre Entwicklung oam bildschönen Kinde zu

dem kecken Backfisch und wiederum zur erwachsenen Dame , die hier
m imferem alten Refidenzsiüdtchen ein Jahr lang große Triumphe
feierte , mit erlebt . Rur die Wandlung der Stephann während
ihrer kurzen Ehe mit dem alten sterrn und wiederum die in eine
lranr -rndc Witwe ist mir erspart geblieben.

Und fetzt fleht es uns allen bevor , die jedenfalls intereffantefte
Pbafe in dem Leben , dieser Frau mitzumachen.

Und bie wäre?
Cln der die schone Witwe Ausschau hält nach dem Manne , der

sie mit feiner Liebe für alles entschädigen soll, wo » sie in ihrer Ehe
entbehrt hat . Aber wer möchte gen , da Nachfolger werden , wo
sich Jugend und Schönhetl ha , für Gold verkaufen laffenl Anders
kann man es dach nicht nennen.

Sie gehen aber mit der schönen Frau zu hart in » Gericht,
Snlvml Aon ber Sette kenne ich Sie noch gar nicht!

Sich um Gelb imb « elbesweek zu oerkaufen ! Rein , das darf
sine Frau nicht tun!

Sie wissen nicht , was Armut heißt . Satow . befonders für 'eine
Feau . Was der Mangel an Geld schon für Dinge hat geschehen
fassen, ist oft für Nebenstehende unbegreiflich.
. ®*i einem Manne geht manches , wir setzen uns einstich
darüber hinweg , sind auch der Frau gegenüber freier , ober »tn
Mädchen ! Nein , die da » kann , gibt da » Beste verloren!

Ae sttch noch sehr jung , Satow . Da » Scheu wirb Ihnen noch. . ... " - -- - -- - emo « rurn wie» zw
bie Augen offnen , imb Sie werben später milder urteilen.

Ich brauche nur NN meine Schwester zu denken , Dorochee —
Fräulein Dorothee dürfen Sie allerdings nicht zum Maßstad

nehmen , wenn Sie andere Frauen beurteilen wollen . Sie sind zu
verwöhnt Satow , mich durch den Belitz einer solchen Schwester.

Nicht wahr , Ribbeck, sie ist ein Prachtmädell Uebrjgens fällt
mw ein , Dorothee wirb wohl mit der Fränze zusammen in die
Schule gegangen sein. Mein Vater mochte Bouoernanten nicht
leiden und ließ deshalb die Mädchen viele Jahre alltäglich zur
Stadt fahren , bi» sie in Pension kamen.

Ja ich weiß ! Ribbeck lächelte noch in der Erinnerung an die
Zeit und sagte aus seinen öebanten derwis : Damals hielt Frau,
lern Dorothee es schon sehr mit der Würde , und als sie mir eine,
Tages mit Annalena und einer FrenMn auf der Schloßireiheit
e,„ gegenkam und ich sie begrüßte , sag» sie in ollertzorn, : Er-
tauben Sie . Sjerr von Ribbeck, daß ich Ihnen meine Freund,n Este
" ° n Langenseid oarstelle . Liebe Else - Herr Leutnant von
Ribbeck. Ick) verbeugie mich, so tief ick) konnte , nur , um ein Lachen
zu verbergen.

3a , so war fie immer , bie Dorochee ! rief Satow lochend . Dann
.,mnl. i " J d, ,ibic  denn der Dienst ries . Doch näbnnb
ptlhbctf die Kommandos aus dem Köfernenhos um die Öhm»
chwsteten und er anscheinend ganz in den Dienst oersunken mar,

lag ihm der Name Daraihee noch aus den Lippen.
Dan » aber gab er sich «inen Ruck und war ganz bei der Sache,

denn Hauptmann « ünlsch. der im Dienst unermüdlich sleißigeund
etwas nervöse Vorgesetzte , trat in seinen « esichtokrel». " ”

Des Dimstes monotones Etneelei schlug über den SeMItgtcn
julammen wie eine alles selbständige Leben begrabende Flut . DI«
wöne Fränze «rot für kurze Stunden gängig In den Hintergrund.

doch wäre es Ij-r manchen interessant gewesen , wenn er dem
Zwikgefpräche hätte lauschen können , dae «u dersechen Leit , mischen
Mau Justizrat Heyroch und ihrer schöaen , oeemstumten Tächter ge-führt wurde.

(Soit | e| ung folgt .)

fkattc itralfAt«« MbrUMa
Mannheim.  14 . Februar . Gestern stich wurde t«

postaWent Oflertmtg aom hiesigen chguptpgßgmie wê ,
letzpng des Brtesgehefmnlsie » üerhgste «. » u» Benm üdir p,
ihre . Manne , erhängte sich seine simge Fron . Sie Mm,gm
Kinder

Berlin , 14 Februar . In der Stolpefwen Straße !»,„ ,
in einer Fllmfadrfk eener der Kessel zur Srpkofton.
winde abgeetssen und rm ülrbeinr oeetetzi

pari ». 14. Februar . Da » Schwurgericht oo„ Betsori
gestern einen Deeüschen -Immen » Mrstetter » egen Mordes Wm
Kteftetter war bei dem Ehepaar König , da » bet Seifert ha
schuft betreibt , ale Hausknecht dedfenstet . Wegen eohor A
tun « der Tiere hatte mack ihn entlasten . Aus Rache drang „
Wehnrmg des Ehepaares - ein und erwürgte die Tochter Kr
leide . I

Mailand . 14. Febr -.s, . Der „Servis ' melbet . bah go,»
bedeutende Firma in der Lombardei eine Anzeige bei den -
Behörden eeftntte t morden fei . mell die Firma Mflltonoo
reien zum Nachteil der Krtogepanpaltung verübt habe.

New Park . 14. Februar . Die furchtbare Külte , die feit
ren Tagen herrscht , wurde auch gestern wenig gemtlderi lli,
von Arbeit »- und Obdachteseiz hasst aus den uon der Wen,,
r-ngetündiglen Schneesturm , der ihnen Arbeit bringen wird,
her find tn der Stadt 20 Menschen erfroren . An der Hüfte
ein furchtbarer Sturm . Die Schisse sind gezwungen , im !
bleiben . Weiter wirb eine ganze Nelhe von schweron Uni«"
melbet In Klngotown bet Rem fgork »ersuchten einige
dos Etsenbahngeleise zu kreuzen . Der heranbrausende Ei
erfaßte sie. Vier Personen wurden dabei getötet . 30 schwor

Rückgang de» vletkvnsun, ».

Nürnberg,  14 . Februar . Im Jahre 1918 ho., r»„
Bierkvusum um 62000 Hektoliter abgenommen . Die schlich,
de» Bougeweebe » und die Antialkoholbewegung werben nl»
Ursachen bezeichnet.

Pockenorkrankung ln bar Reichstzauptstobt.
Berlin, ! «. Februnr . Gestern nachmittag erlrsnt»

Maurer Oswald Drwhster in der Senneselberstraße 3 in f«
mtltenwahmmg unter packenoerbochttgen Erscheinungen . I
hatte mit dem In da, Btrchow -Kmnkenhau » elngrllrserten '
Kossalle tn La », zusammen gearbeitet und ist mU Ihm auch
sam nach Berlin zurückgekehrt . Der Berdtsthlige wurde
Eholerabaracken in Lichtenbeeg interniert . Auch die Rom«
Erkrankten wurde einstweilen ifoliert.

Genickstarre in Zittau.

Zittau,  14 . Februar . Im hiesigen Barnisanlo -««
gestern ein Soldat de» 102. Lnsanteereregiment » gestörte»
Jnstmtertft war vor drei Tagen wegen Brustschmerzen in, ~
sonlazarett ausgenommen worden . Wettere Fälle von (tim
sind hier nicht ermtttelt worden.

Grmardung eine « Ehepaare ».

Pari » , 14 . Februar . In Melun wurde der Parlfik
kaut Leon und seine Frau in iheer Billa ermordet aus-
Die beiden Leichen waren mit ^ hl,eichen Revoipeekugein
bohrr . Alle Türen der Villa waren erbrochen.

Der vergiftet « vrasteig.
P a r i » , 1«. Februar . Ein äußerst schwerer Saiwtägesl,

gestern in der «Sarnisondäckerei von Amien » begangen.
Bäcker den fertigen Brotteig in den Ösen schieden wollten,
len sie, daß von unbekannter Hand eine giftige Kupserlöfimg
Teig geschüttet worden war . Die Mttltärbehärdeu nohmi»
llenoue Untersuchung vor , die zur Verhaftung von zwei
ftihtte.

Aeeuzüuhuug von Schießpulver.
Florenz,  1 «. Februar . Der Ingenieur Miai hat gelt

»allenischen Admlrclttät Versuche vargeführt , Pulvermen
Hilfe von drahtloser Telegraphie zur Entzündung zu dringen
ein gegebenes Zeichen hin setzte littst tn einem Turm des
ilapponi seine Apparate in Tätigtest , woraus vier Torpedo,.
Admiral Farniani in den Arno hatte «ersenken lasten , in
«0 Sriimden zur Explosion gebracht würben . Zwei Torped«
hielten weihe », die beiden anderen schwarze » Puloer.

Lchlsssantergang.
London,  14 . Februar . Der Dampfer „Miowu " ift

nacht Im Aermelkanpl untergegangen . Dir gesamte Mannst, -»
8 Mann ertrank . Der Kapitän de» Schisse« wurde , an dem
mast angeklammert , ln den Wogen treibend ausgestmden . l!r
durch den stundenlangen Aufenthalt im Master oollkomm«
starrt.

Aiaanheim , 1«. Februar . Der uerftordene tgehtnnw
Karl Reiß hat dem Veteranen -Lereln und dem KoloniÄ'
oerein je 10000 Mark vermacht zur Unterswtzung hllssdid
Veteranen und Koloniolkrieger.

Karlsruhe , 1«. Februar . Das « eslnden ber Prin,o »m
Helm von Baden ist unverändert schlecht.

AällMlSflAMl fllleiäanklaMlt«KffefflliCpft WckMvttW.
blcäcl/iom«

de» 14. Februar bi« , mn nächste » Abenb.
Zunächst anstlckronb , luöter erneut Trübung „Nb NiedoriiA

mild , südwestliche Winde.

«heinwassrrfimid.
»iedeich : Mittags ILO Mir . +  0,11 Mir.

Theater-Spielplan.
Kduigilche, Theater1» » iapbadea.

BerösfenINchung ohne S ^ Û dnet csentl. Bbänkerung

tirlmen .'» l «*'

Montag , k Februar , , 116v, Ab . B . (Hsgeb utib (ein Rin«
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°nlnoT Hl- ßcbrimt , , Uhr, La Traulnia

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

JJolljrtwtoibnnnB
„btt bir Snrtnrb « . «* r — “ T ■ nngtn brj&flMitn

■ilujGrund der | § 5 und 6 der Jäniallchen Verordnung über
'do|UtlPtti»«I!ung in den neu erworbenen Landeoteilen ooin
Li-piember >887 «8.-6 . 6 . 1629) und des § 142 des Gesetzes
r die allgemeine Landesoerwaliung von, 30. Juli >833 (G.-L.
195) wird mit Zustimmung des Kreisausichnfits für den Um-

•' -'fee Wiesbaden solgende Polizei Verordnung er-des Landkreise«
ssen

8f-
Dit Leraiistatter össenllicher Lichtbiidervorsührunge» sind oer-

„diel, die aus ihr« Darbietungen bezüglichen Bekanntmachungen,
alaie und « usrnse, welche «sseMlich anaeschlagen, angehestet
tr ausgestellt werden sollen, «orber der Ortspolizeibedörde zur
-nedlnigung vor,ulegen.

8 2.
iwiderhandlungengegen dies» Polizeiverordnung werden, so-

;tniit)l nach | 366 Nr . 10 des Nrlch»Itrasges«bbuchs eine bichere
isse »erwirkt Ist, Mil Geldstrase bis zu SO Start , im linoer-
„irnsfaUe mit entsprechenderHaft bestraft.

8 3.
Diese Polizeioerordnung tritt mit dem Tage ihrer Beroisent-

mag im treisblatt In traft.
Wiesbaden, den 31. Januar 1914.

Der Königliche Landrat.
oon Heimburg.

l-jltb hiermit «eräffenMchl.

)Uibtitb, den 14. Sebruar 1014.̂ Poltzet -Berwottung : Bogt.
Betr : cholzverftelocrun«

ii ,>m., 17 Siaugeu 1 RI Blken : 0 Siämm « mit 163 Km ,
Staunen 1 Rl , U Stangen t RI. fHottanmn: 144« langen, 1.
3. tl . irrten : S Rm « chichmutzh. l,.
Tanaertftaa , den 4» Februar I 3 kommt in den Distrikt,- a-nde» « rennbot , zur vertzelgeruttt

' tllouel, 4000 Wellen. Buchen170N>
. . llen. « etchhoi»-. 1» « m. Scheit und
eiben ragen um 10 Ubr um « tzaniseelau»

mit der « chmnilacher « isenbabn ab
denkmal SW Uhr, WaidNrabe 9 «0 Uhr,langen der Steigerer argen armebm-

__ _ Kam« Mt zum 1. September ds. I ».
den 11, Februar 1914.

»er « «giftrat

älitbedaagu.
<ben: 13iftm. Scheit
mkitund Rnüppet . f
iiepel, 200« «"und
Muiammntt

Initlne Hain
tfSünben9.1T
tzheim935 1
re « iirakchas

Biebrich,

Bett . : » iiuaetchmikans.
Der Dünger her Rlüranlaae wirb Illr bat « iattiabr 1914/15

emlich»um Perkaut autaeschrirben.
At,geböte» erben bi» ll. März , oormiuagt 10 Uhr, aus hem

entaegenaenommen. « «selbst « ich die
fbwllnb.

Biebrich, den 4. Kebrn»^ 1914,städtische Bamierwaltuug . Thiel.

Betr .: cieserungm für da» fltdt . Rrankenhau».

nur dos hiesige städt. Rrankenhau» find sür die ZeltApril 1914 März 1915 folgend« Lieferungen zu
oom
oer-

iflit Is Mal -fi 'mÄ
Mwittaat 6 Ubr und ueoraen i

1. Mehl,
2. Milch,
3. Fleisch, und Wurstwaren,
4. Kolonialwaren,
ü. Gemüse, Butter , Eier und Rose,
6. Bürstenwaren und Putztüchrr,
7. Polsterarbeiten,
8. verbondsstosse,
9. Drogen.

Angebote sind bis zum 25. Aibruor ds. 3»., »erschlossen mit
ilprlchender Aufschrift aus Zimmer 25 des Nathaufe», woselbst
ch die cleserungsbedingungen eingesehrn werben Itnnen , einzu-
iihen.

Biebrich, den 4. Februar 1914.
Der Magistrat . I . B.: «ranzbühler.

Betr .: Seesisrh -iverkaus.
Dienstag , den 17 . Sebruar , vormittag - von 87 , Uhr

, ans dem Hose det Rathauset , Eingang Schnlftraste
Zum Berkaus — an jedermann — kommen: kopflose

«Me Mabtljau, Broischcllsiiche, Seelacht und Seeaal In bester
nidsrischer Ware zum Selbstkostenpreis
Tie Preise werden an der BcrkaustfteLe bekannt gemacht.
Die Abfertigung der Rönler bestimnit sich nach Nummer-

rn-n- die am Eingang det Slathauthose » auSgegebc» werden.
Biebrich, den 14. Februar 1914.

Der Magistrat . I . B, : jkranzbühlcr.

irsbabener « trabe »7 wird hem«
ben t4 . chebruar .cr ., von

l' iir die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgänge unserer
lieben Matter, Schwester,Grossmutter,
Schwiegermutter, Schwägerin u.Tante

Frau

Friederike RöderM
sagen innigsten Dank

DletrioerideoliiteriiUilKMn.
Biebrich, den 14, Februar 1!I14.

wichtig für Erfinder
et zu willen, bah dle zahlreich auftauchende» Angebote, die

erwart »»« von Eriindunge» oder den iogenannten „ tufbia
»» Rautmltvu " betreffend, «um Teil nicht» änderet at» Dchein-

angebot« sind, deren Pwetk darin beftebt, unerfabrene ikrftnder_ _ _ _ ftrhl
zunächst zur « wbluchnn, hochzubezablendi
»weilelhattem Werte zu «erantuffen, w«_ _ _
weriungtübernahme direkt abjeledm oder eine last unlruchtbnre

. ... bezahlender « chutzrechle von lehr
verantaffen, während luäter die per

«chelnverwermng etngeleüel wird Für die bekannten buchmäßig
berau»aesa„b:en ikrllndunatvroblcme gilt das Barg ' Iaate gleich-
lall». » uMUbrlkbc» birälbcr durch Patent - und Techn. Büro
Gonrad Röchling, Mainz , vabndosftr . 3, Telcion 2754. Mllgltz-d
de» . Deutscher-Schuüoerband iür getfttge» Eigentum". Rat und
«u »kunft, lawte Broschüre kaitenla»._ _

Rad. Kölle

AtentaroUich Rfschüut.

am Neckar
Aelteitc und größte

»SpoAiiifabrik
• • IbAtfahrandor

Brennbelzsasen
auch mit

Spaltmasoliine und
Kraitsdoa » zugleich

Motor*
Dreaohlokomoblle,

Praktiichste und
lUTerlässigtse Maschine.

üschreatabl . Uater nehmen. Gflust. Zahlungibf dlngnngen

«BMBWOBlBMB

25. Btdiscr

«e -« «ie.
Zieliung

am ot . nah »*. Avril l « ll.
Gewinne

im « esamliuerte «an

„70000
Lose u Ms . 1.—

W -Mllk
»um BesteAusbau der

l5odurg.
Ztebuua am I» . ts . iz .i5

und tu  Mai tut  4.
Gewinne

im Gesamidelraa »an

360000Mk

Lose a Mk :i.
erhältlich bei

Zeidler, Kgl.preuß. Lotterieeinnahme
Biebrich, Ralhau-jslrgbe.lii.

anull .,iiinuniuuuci .:■■■■■(

| > »- tm» verkauft |inmmiimutMTtitirittitmiR

zu verlause»
Bachaalie 28

Men» ^_
Büffel, Umbau, Tisch, OSiübie,
Eervierusäi zu mrkauien
* Raireiftrufie 4)1, 1. r.

6ml-M gtuimi
,ne»>billig , » verlausen
' _ .hrledrichslrabe 27.

, PS.
»erk.«I . Mrin -M - r iu'v 1;

• Kaiierslrahe 43, 1. x.

ißt« H
AiMiara

.«Ti.uu imiv; 1.’». . n:r .vm i
: vermischte Anzeige«
uxrrfTTyfgiTr.fiVtirTr

Empfehle:

HKaUeisib wme

Einige neue-WkttRklltü
RdbplrMd«WttM»
sind »ochb.llt» zu ueikauien
* 2ackgalje 1t.

Achtung!
Wegen Umzug uev(au,r :t >»lf( »,
Eiuiankäng, « iuakäffgu. lu-bcbör im feen o IK)u« nir 2Ü.*
* Kailcrolatz2, Laden.

lehr aut erbalien, wegen Plav-
inang- l -,u 75 Mt , zu oerkg- sen.
«äh Oleschäftsnelled, Bl . [4us■

Tafel-Klavier
zu verkaulen, Preis 50 Mk. «

üriedrlchskrabe 14, 2 r,

Abbruch!
Türen , sh-niter , « iirnträaer.
Erkerlcheide », RlolrtlS mit
«vlllkaNeu und alle anderen
Bauartik «! verkauft und kauft
Gr » l , Main, , Jakob -Dleirich-
Strafte 1. Tel . 1801. •

Strickmaschinen
evenlt. Teil >ohtu»ü und Arbeit
Uesen v Müller , « aabcbura.
Llliieduraer Sirafte tu)_ b

vMiimnimmMi4rv iitnminimin um
mit enis»rechendem Bor-
ktnit uoo « lau stark«

M 40  Mllig
zu haben tn der

Hosbuchdruekerei

Guido Zeidler

^tmBalkt-
«vetseauftalt : üieäffnct von
awrgens 0 bi» abends 9 Ubr.
jeretnssälc na» oorb' rtgerZerrinbarmi«. Lcblaenbcim
llrnlletnstehenbe Männer.
HBitbelmsbab:

Sommer von
oon 20,- 8-,

Rudolf Engel. zu oerkanfen.
:R «H. « itebrichsttast- 25. 2 I.

_ _ , « »ontoo . de» I» . » ebruar.
>u Ubr srüb an bat rähe Fleisch »an 2 Rühe » «enauft.
Der Berkaustvrelt beträgt 4V u 5« BI». Mr da« Biunb.
Die» wirb mit dem Bemerken bekannt gemacht, bah et» « er-

m an Ga«- mib Svetsewtrte , « estaurattnre und bergt. Personen
«: ftanllnban bars.

«icdrtch, ben 14. Februar 1914.
Dt« vocheioerwaftung . Bogt.

Andere amtliche Anzeigen

ZuHlMBmBtiMaKRTBlUBiM
empfehle ich:

17,", „ \l \ ;\ A /-»! -. Schwarze , weisse und farbige Kleider-
r ' Hr lllolfe in reichhaltiger Auswahl, Leib-
_ wasche fertig und nach Mass.

T7i-1v*l/noK/w . Anzüge fertig und nach Mass, Hemden,

_ibt tSeöffnet im
»ommer nun 7—!>/, Ubr ,„>b
o» 20,—8V. Ubr, im Winter

»ranenveretno.
. . unge» H!» 10 Ubr »orm.MUchautgab, von8- 4 Ubr Dt»

Milch wirb ben Kunben Werk-
tagt ron 12V, Uhr, Sonn- unb
Feiertag» von 11 Uhr ai «u-

Sefnbcen. - UnentgeUI. ätjt-che Mntterberaümatdrlle.
ivrechstunde:i>ret!ag»MSomm.

5—« Ubi, tn, Winter1—2 Ubri.

HanbiertlÄeft»-Unterrtch- fttrTnabeni Dtmttag»,Mittwoch»,
Donnerstags, Fretiag» >/,5- 7:banbarbami-Utuerruotu. Fttit-
.iunbe für Mädchen: Mittwoch«
und Samttag» 2—4.



f'f

r*

ffltii-nd Tumllsli WtcMn.
Oannaratag , dan IS . Fabraar . abenda • Uhr:

srUaniiirbaflOiloliederVersammluBfl
(Jahr oa-Haupt Versammlung)

Im Klablokal „ Turnaesoiiaohaft “ , Schwaibachor » traft « .
. LT « * aaar # ii » iHi i 1. Jahresharlehl . 2. Kimen bericht . 3 Be

nchl « der verschied . KmniniiKioneii 4. Belicht der Rechnung«
prttfer und Entlastung des Rechners 5. Enrlnutung der aus
scheidenden Vorstandsmitglieder . H Neu hezw . KrgÄmungswahl
des \orstandes . 7. Wahl der Kechnuog ».pnif »*r fiur 1114. ft. Vor*
lifre des Jahres -Voranschlages u . H«» chln »' fas *nn * hierüber.
V. Auslosung von Schuldscheinen . 10. Verschiedenes . 8ta

Wir bitten dringend um recht zahlreiches Erscheinen.
Dar Vorstand.

Gibber Kerbe-Gesellschaft
Heute Samstag abrnds SV. Uhr , im

„Aonncnhos"

«MMW M « IW.
«Sichtige Besprechung.

Um zahlreiche « Erscheinen bittet
lit vorftaud.

407

Sauer sches Mäuner -Quartett.
«Sit  arranftnlten morgen Sanntan . den

1ft ipedruae , aadimUtaa « von 4 llkt ab . im
iverr « »lokale »tiam Scauklurirr Hoi * »lue

karnevalistische
Aamiliennutertzattung,

moiu wir liniere werten Mitglieder , beten Angc
böriner , sowie trtemibc und (Bonner freundUchst
tmlnben . Giatritt frei

Der Vorstand

MWWkllNMk.
freunden und Bekannte », sowie der »erebrl.

Nachbarschaft zur Itennlntsnohine . da « ich st- ntr
abend S Upr tue«mlAziiM

WM 10
«rönne . li « wird mein Bestreben lein , alle mich
beehrenden Gäste durch Berabrrichung beiter
Speisen und vtrtrsnk », insbesondere eine« st.
Glase « Henuiugerbter besten» zusrieden zu stellen
und lade ich zu zahtreichci» Besuch hoslichst ein.

Achtungsvoll

Georg Brehm
40t >] sriiher stantinicr bei Kalle L v ».

Biebrich a . Nh . den l t . Februar 1911.

nSchützenhof “.

er-

Von heule ob:
Salvator.

Hof-Conditorei und CafeKeppner
ist während der Hall-Saison

die ganze Nacht
geöffnet.

Elektro -Biogjraph.
Eeniatian » Broaramin di « Monta «.

Mm M Stilltm DU SAH!
TvnmniUdii'O Vebensbitb in 2 Alien.

tdWna di « Mutig «.
Indianer - und » riegobild in 2 Allen.

Armier neue Humoresken , Satiren » siv.
Lonnlog ballen Kinder bis 5 lihr Zutrift.

Husten -, Schnupfen -,
«roit » Itttrl , Pud -r . vremr «,«gimtatea . « a»«tm». » »en

Plapn -ttragari » gpntbaban « pppnbaimar.

Sr Kgl U..h
du Qro. 1

h«ra <xrs
Harnten ;r . i
bei RhiMii.

Bayer. Aktlen-Bierbrauerei
Aschaffeaburg « . M.

Ausschank im

Bierrestannnit„Znr Eele*
hell — Export — dunkel Glas 1,'Spf,

KU auf weitere »:

Jeden Mittwoch , Samstag u . 8 oanti,|— KONZERT =
ausgeführt von

Militürmusikern oder Spczialkapelle .j

Gut geheiztes Lokal. Kein BieraufschhJ

■mHiaHMBflUUIUlHUIIt

Von heute ab:

Ectaes SMMM
aus der

Paulauerbranerei Manchen

empfiehlt in Flaschen und Siphons

LTelefon 336  J . KcffOP Adolfstr.ä■ immmvwmmmammmiw mmmmtmmmwimmrimmmmux

Möbe!
-.BUH.
! - A« k

kauten Sie btutatt in
m3btlfltfd)8ft

67  Ralljausjlr. 67.

WWiMSMW
Jsi

es

IRMpiWR/C Verla
rAiUW 1Q 7 * .T<»»«t |n«rMp»s»a 4

St . « ilians -Sapelle waldstratze.
Sonntag , bei, IS . Februar 1914. — Sezaaestma

Barmittags 7 30 Uhr ^ «-ichmefse mit gemeins . hl . Kommunion der
Erstkommunifanten . 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittag -)
2.13 S -gensandnchi . ft Uhr Persammlnng des Iünglinqsverein-
mit Aorirag . f

Beichte , Samstag 5 Ul)i . Sbnutag mvigen « Uhr.
An Wochentagen ist die hl. Messe um 7.40 Uhr.
.Montag . MiNwoch und yrestag ist (SchtU^otteodienst , ^ . J ,

('Poliänbrrittl ah  v »rieibea
Ariedrichstrahe 6. Pdh«. pari.

(kmptehle midi
den gech ' trn
Damen im
(V Andrer . Lrmxnruhstr

frisitru
i«. "

Stickereien!
jeder Art werde ;*
auf und t-audr

Q laufgeaeichn . vonM Iva u ’iabi
ITb U’letalRii'EIhwhpthonst »»i

Wahlen Sit!
di« alte Firma

J.Wo!!
Wiesbi&a

Frlsdriohatr. 411

za Ihren llnhlufrn I

Betten. Herde
|MI«

Aaiilpufrn,
weift Emaille

Blllfoata Preis «!

Moderne

Köchen,
modern«

Schlafzimmer.
Speinoztmru«

Iiorrencünnicr.

III
Auf TalUahluno

Ulster,

Paletote,
Auznppi für Herren

und Knaben.
Dßoieii

Koufukliou.

oder bar.

Strai,, »br >eachii»i» ,
1 . Aebrnar Beil de« Än»'»»

lamiitcher Laternen " -bn
_ de« «nsliifisra)
Ndenilaternrn *' lh
Nacht aternen 94, ■
St» bentta» Mn«' »*'

*Nf«kt »t» » ' »"

Drei
|ihUNgv

wird
d̂ achs n
Minzeigi

^« era
Ici'.t-
m  Frh
Je » ,1" 8
wir gern,

rinb Bc
»lichrill

(jilotienh
wir wi

Ituurfl lr,
pioilienen

rill «ro|
ir flrohl
Ans dl

cii, lami
L.,ti 3oiic

l ^ oPtum
Icr Ai'gr
(m und nt
Tlbfi. Wo
i-Persichc

eine sei
Rntstandcr
Dtreuhen
ft  i.urdHW
. rigcntlii

Idiuib an
kehen in
Wien'Jrti

chesturr
llbp. n E
Jirtuo B,
Idmgö in
derung.
Jucht miil
Mkrnnkhe
Mg. S t
«r .ips gi
^, 'üicher

In
Im LU.

mn einer
fi zur Or
Trflutt, bi
MietenOjs
praiii t
Uebernah
ten durch
»t
Minister

Iden Stet
Immen oi
Kfiterbei

w
loifr

Ihiinni
b LZcd

In (He!
Her Lct
>57-', A
P>cfi|}er

küinoti
I hiitm
Wli' hltt
Wieder
Do und
[<•. S.
i fuhr

BiMlVi*

. Sir.
|r vom(

.1 Uhr
' iin Si

Direns fr
-X. !

k>cgcn i
.« «

| «Meitliclup-i 48
Um. die
| (ii anfeTi über
Ipfdcbör
fixantra

Der
Wriiie0t
per Bei
Wocheat
lliirt . :
pt-liui i
D'»r une-
fübwbei

cingi
biuoibt
|n dezw

chch«.
| ktiien1
l Oen2

mied,
(HbttiQu
• in hi

stanksui
De B.
or. die

t  d . st
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